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Ans - er Residenz .
' Karlsruhe , 16 . Mai .

= SS . SK . KK. der Grohherrog und di« Grosth ^ rogin
von Baden haben sich heute nachmittag 3 Uhr 18 Mm .. mit Gefolge

nach Straßburg begeben und werden heute nacht 12 Uhr 59 Arm .

wieder hierher zurückkehren. . . . .
--- Aus d«» „K«richtig «ng" d«s Herrn Prof . Kohtlingk rm

heutigen I . Blatt werden unsere Leser ersehen haben , daß das alte

Spiel wieder beginnt , das nicht nur wir , sondern auch andere

Blätter , ja Mitglieder des Eisenbahnreformvereins , wie Professor

Heimburger , schon zu erfahren hatten . Ihm unbequeme Aeußer -

ungen will Herr Böhtlingk nie gethan haben und man muß ihn

notgedrungen immer aus der Stelle sestnageln . Außerdem sucht er

ihm unbequeme Berichte , die naturgemäß keine Stenogramme , son¬

dern gedrängte Zusammenstellungen sind, succesive durch „Berichtig¬

ungen ' , die teils unwahr sind, teils auf Nebensächlichkeiten herum -

reiten , „unschädlich" zu machen. Das gelingt natürlich nicht, denn

man kennt den Herrn Böhtlingk allmählich zu gut . Darüber , ob die

letzte Versammlung von 150—180 Personen , die wir zählten , oder

von 310 Personen besucht war , wie Herr Böhtlingk behauptet ,

wollen wir uns nicht lange herumstreiten . W i r sehen nicht

alles in den ungeheuren Fcrmm , die vor den Augen der

verzückten Reformer sich austhun und glaubwürdige , nüchterne

Leute haben geradezu gelacht , als sie von den 300 Besuchern

hörten , denn so viele Leute fasse der Saal gar nicht . Was den

2 . Punkt der „Berichtigung " anbelangt , so haben wir die „ Worte " ,

die Kammer hätte „aus eigenem Antrieb " gerne noch mehr bewilligt ,

nicht gehört . Dieser Wortlaut ist aber ganz nebensächlich,

denn aus unserem eigenen Bericht geht hervor , daß in der That

die Kammer noch mehr bewilligt hätte , wenn — die Regierung
noch mehr verlangt hätte . Daraus kam es Herrn Böhtlingk

nach seiner ganzen Charakteristik „dieser« Kammer an , der

er das Zeugnis ausstellte , daß ihr Niveau den Betrachtungen über

die Abortverhältniffe am Emmendinger Bahnhof entspreche . Wir

haben diese stärkste der Aeußerungen des Herrn Prof . Böhtlingk

bisher nicht gebracht ; der Herr zwingt uns aber geradezu , sein

unqualistzierbares Verhalten ohne jede Schonung vor der Oesfent -

lichkeit sestzulegen. Aus demselben Grunde sei jetzt auch wieder -

gegeben, was der „Badische Beobachter " über dir letzte Redeleistung
des Herrn Pros . Böhtlingk mitteilte . Das Blatt schrieb :

„Wir haben bereits unserer Ansicht Ausdruck verliehen, daß die

Art , wie Herr Fieser im Landtag mit Herrn Böhtlingk umgesprungen
ist, unsere Billigung nicht findet. Noch viel weniger aber können wir
den Ton für angemessen erachten, den Herr Böhtlingk gestern abend

gegenüber der Volksvertretung im Allgemeinen und Herrn Fieser im Be¬

sonder» angeschlagen hat . Er nannte Herrn Fieser einen „Kammer¬

athleten " , der ins österreichische „Radauparlament " gehöre. Fieser sei
picht gekommen , weil es hier nicht einen Kampf der Faust ,
sondern einen Kampf der Geister gelle. Die Spuren des Ab¬

geordneten Pfefferte führten in den Abort des Bahnhofes zu Em -

mendingeu nno auf dem gleichen Niveau stehe die ge¬
samte badische Volksvertretung . Von sämtlichen Roichstags -

randidaten verstünden keine zwei des A-B-C des Eisenbahnwesens . Mtt

solchen unqualißiLierbaren Redensarten kann Herr Pro¬
fessor Böhtlingk der Sache der Eisenbahnreform nur schaden ."

Wir bauten , hiernach hätte Herr Pros . Dr . Böthlingk allen

Grund , in sich zu gehen, statt seine bekannten „Berichtigungen " zu

schreiben oder schreiben zu lassen. (S . Kammerbericht .)
— FnU»rr-Ztiftnug«f«si. Zur Feier des 51 . Stiftungsfestes

des Fuldischen Reichs -Elephanten -Stalles hatten „Die 3" ver¬

gangenen Samstag abend die zahlreichen Scharen ihrer Getreuen

in den großen Kolosseumssaal entboten , der dann auch bereits um

8 Uhr völlig besetzt war , galt es doch , die Genüsse eines vielver¬

sprechenden Unterhaltungs -Planes entgegenzunehmen , den die Be¬

herrscher des weiten Fuldischen Reiches für diesen Festabend für¬

sorglich vorbereitet hatten . Die Musik des Fuldischen Haus¬
orchesters leitete den Festabend ein , dessen Bedeutung der Fulder -

präsident (Herr L a u r e r m i l ch) in kraft - und gemütvollen Worten

hervorhob und seine mit srohmütigem Beifall aufgenommene An¬

sprache zum „Gruß und Willkomm " in einem begeisterten Hoch auf
das fuldische Reich ausklingen ließ . Ein von Herrn . Felder
mit Witz und Geschmack gezeichnetes Programm war schon beim
Eintritt verteilt worden . In Nationaltracht trat dem¬

gemäß zunächst die Fuldische Reichs - Jodler - Gesellschaft (2

Madl 'n — 5 Buam ) aus . Mit großer Freude erblickten die

Reichsgenoffen ihren alten verdienten Urfulder - Jodler (Herrn
Dobmann ) in der ansprechenden Gruppe , aus der seine gleich
ihm stimmbegabte Tochter (Frau Kaufmann ) durch ihren schönen
wohlklingenden Sopran besonders hervortrat und ihre Jodler ge¬
radezu mit Originaltreue zur Geltung brachte . Frl . Pferffer , die

Herren M artin (Zither ), Felder,De Parade undHöllen -
b r o i vervollständigten das Ensembe . Einem gelungenen Couplet

vortrag des Fulvers Müller folgten die „zwei Feder¬
fuchser" (Bauer und Ruf jr .), welche ihr Duett mit einem so
einfachen und drolligen Humor zu verbinden verstanden , daß ihnen
».nter sottgesetzten Heiterkeitsausbrüchen am Schluffe der lebhafteste
Beifall zu teil wurde . Die feinste Nummer des reichen Programms
war entschieden das Quartett der „vier fidelen Fulder -Brüder "

(Neck , Keller , Müller und Grimmer ), welche gleich dem
berühmten Udel - Quartett ihre gesangshumoristischen Vorträge
mit einer solchen Akkuratesse und mit so anmutiger Nuancierung
im Stimmklang und Rythmus zu Gehör brachten , daß sie die An¬
wesenden in die fröhlichste und behaglichste Stimmung zu ver¬
setzen wußten . Als berühmtester Verwandlungskomiker der vjeuzeit
erschien sodann Herr Ros auf der Bühne und führte eine ge¬
lungene Parodie auf den unter so großer Reklame im Kolosseum
ausgetretenen Angelotti durch . Auf den jetzt folgenden Dr . Schrey -

hals (Herrn Karrer ) war man herkömmlicher Weise mit Recht
gespannt gewesen und er machte auch an diesem Abend wieder ,
wie so oft schon, seinem wohlbegründeten Ruf als Karlsruher
Dialektdichter und Vereinssatiriker alle Ehre . Die Burlesk -Oper
„Fidelia " in 2 Akten , die eigentliche pifece de resistance
des Stiftungssestobends . gab einer großen Anzahl
von Fuldermitgliedern , sowie sogar einem aus Krefeld er¬
schienenen Gast in der Titelrolle (Frl . Tilli Dengler ) Gelegen¬
heit, ihre Talente im Dienste des Fuldischen Stalles aufs glücklichste
zu entwickeln. Die Oper , welche ein Quodlibet der bekanntesten
und beliebteste» deutschen Operumelodien bildet , hat wohl gerade
dieser Zusammensetzung wegen aufs Beste gefallen und ging unter
musikalischer Leitung des Oberfulders Scheidt flott von statten ,
während der Ehrenfulder Are hm die Regie übernommen hatte .
Die Herren Spitzmüller als krackelbeiniger Stadtmiliz -Major
von Entenschenkel, Herr Jmbery als flotter Don Juan -Lieute¬
nant , Herr Eypper dessen lustiger Offiziersbursche Florian und
nicht zuletzt Herr Weeber als Arrest - Inspektor (eine

köstliche Parodie des Fledermaus - Frosch) traten besonders
hervor , aufs Wirksamste dabei vom Chor und dem Kreselder Gast

unterstützt . Die Aufführung , welche an komische » Situationen
keinen Mangel hat , wurde am Schluffe lebhaft applaudiert und

die Leiter der Aufführung mit Lorbeerkränzen bedacht .
Die Damen erhielten prächtige Blumenbouquets . Lange

nach Schluß des offiziellen Programms waren die Fulder mit ihren

Angehörigen noch zusammengeblieben . Die an diesem Abend zu¬

gelassene holde Weiblichkeit, welche an den sonstigen regelmäßigen
Ställen nicht teilzunehmen pflegt , wird von dem gemütlichen

Familienfeste Anregungen für späteren weitgehenden Dispens an

die betreffenden Ehegesponste und solche, die es werden wollen , mit

heimgenommen haben . Das Fuldische Reich aber , das seit den

Tagen seiner Gründung dem Kern unserer hiesigen Bürgerschaft
eine Heim - und Pflegstätte für geselligen Humor und freundschaft¬
lichen Frohsinn geblieben ist, möge weiterhin blühen und gedeihen
bis in die fernsten Zeiten . Das ist unser Wunsch , den wir dieser

angesehenen Bürgergesellfchaft zu ihrem 51 . Stiftungsfeste mit aus
den weiteren Weg geben.

--- Da « heutig « NntekhaUnngsbiatt Nr . 113 enthält : Sherlock

Holmes ' Abenteuer (Kriminalroman von Conan Doyle , 8 . Forts .)
— Die Heimat der Arier . — Stanley und deutsche Bahnbauten
in Südwestafrika . — Zum Aufruhr in Mailand . — Kunst , Wissen¬
schaft und Litteratur : Vom Badener Salon . Kerners Pflanzenwelt ,
2 . Auflage . — Verschiedenes : Deutsch -völkscher Verein „Odin "

München . Die Fahne von der Wiener Votivkirche — gestohlen !

Eigentümliche Formen des Jankee -Patriotismus . Ein Ersatz von

Magnesiumblitzlicht für die Photographie . — Schnadahüpfeln zum

Schützenfest. — Humoristisches und Rätsellösung .

Jubiläumsfeier der Allgemeinen Radfahrer -Union ,
Konsulat Karlsruhe .

* Karlsruhe , 16 . Mai .
Zur Feier des 10jährigen Bestehens veranstaltet die

Freie Vereinigung Konsulat Karlsruhe der Allg . Radfahrer - Union
in den Tagen vom 14 . bis 17 . Mai eine große Festlichkeit , zu der
ein überaus reichhaltiges Programm vorliegt , dessen größter Teil

gestern seine glänzende Erledigung fand . Das Fest begann am

Samstag abend um 9 Uhr mit ei»em Bankett im überfüllten
Vereinslokal zur „Eintracht « , das vom 1 . Konsul Herr Will ).
Neck mit einer Begrüßungsansprache eröffnet wurde , die mit einem

dreifachen „All Heil " auf S . K. H . den Großherzog .schloß. Von

verschiedenen Vorständen der erschienenen auswärtigen Vereine
wurde die Begrüßung erwidert . Der Stuttgarter Verein , der den
Abend durch seinen urwüchsigen Humor verschönte , überbrachte als

Festgabe ein schönes Gruppenbild . Unter Gesang , Vorträgen , An¬

sprachen, Musik und fröhlicher Unterhaltung floß der Abend

dahin und erst um 2 Uhr nahm das Bankett seinen Abschluß .
Gestern früh um ‘/ >7 Uhr versammelte man sich am Start ,

an der Brückenwage der Ettlingerftraße zu den beiden Rennen .
Um 10 Uhr folgte die P r e i s r i ch t e r s i tz u n g im „ Schwarzen

Adler " . Das Preisrichteramt hatten die Herren Brandt - Lud¬

wigshafen , Vater - Karlsruhe , H o f m a n n - Germersheim und
L e i d n e r - Ludwigshasen übernommen . Das Frühschoppen -

krnzert vereinigte die Sportskoüegen um 11 Uhr im „Lands¬

knecht" . Darauf folgte um '/ - I Uhr das Mittagsmahl in

verschiedenen Lokalitäten .
Die Aufstellung zum Gala - Preiskorso erfolgte um halb

3 Uhr . Es beteiligten sich daran 9 Vereine . Rach 3 Uhr begann
die Fahrt am Linkenheimer Thor , ging durch die Linkenheimerstraße
den Schloßplatz entlang bis zur Waldhornstraße , sodann zum
Schloßportal , vorbei an II . KK. HH . dem Großherzog und
der Großherzogin , welche den Korso abzunehmen geruhten .
Außerdem hatte S . K. Hoheit - das Interesse an der Sache durch
Stiftung eines schönen Ehrenpreises bekundet . II . KK.

Hoheiten grüßten fortwährend vom Balkon aus huldvoll die vor¬

uberfahrenden Radler , unter denen besonders Stuttgart , Lud¬

wigshasen , Baden - Baden , Mühlburg , sowie die hie -

sigen Vereine , auch die neugegründcte „Wanderlust " , durch Ele¬

ganz und schöne Verzierung der Räder hervorragten . Vom Schloß
ging der Korso durch die Wald - und Kaiserstraße über den Markt¬

platz zum Durlacherthor , wo sich derselbe auflöfte .
Um 7 *6 Uhr begann das Saal fest im Koloffeumssaal , mit

Reigen -, Quadrill - und Kunstfahren . Außerordentliche Leistungen
wurden hier geboten, namentlich von den kleinen Kunstfahrerinnen
Frln . F l u h r - München und Frln . Werzinger - Baden -Baden ,
die beide Kunstleistungen ersten Rang s ausführten . Auch der

„Tourenklub Baden -Baden " errang sich durch kunstvolles Reigen -

und Quadrillsahren wiederholt stürmischen Beifall . Die Pr eis -

Verteilung mit Fe st ball begann um '/s9 Uhr . Zuvor kam
das mit Spannung erwartete Auftreten der Herren Fluhr und

Roth , die ihren Weltruf aufs glänzendste rechtfertigten . Beide

Herren , schöngeformte, kraftvolle Gestalten , machten auf einem Hoch¬
rade derart halsbrecherische Evolutionen , daß manchem Zuschauer
der Atem stockte. Das spätere Auftreten rief womöglich noch
stärkeren Beifall hervor , dadurch , daß das kleine Fräulein
Fluhr ebenfalls mitaustrat , die zunächst als Münchnerkindel
durch den Saal saußte . 3 Personen auf ein Rad getürmt und
die schwierigsten Uebungen ausführend , das war gewiß ein so
seltener Kunstgenuß , daß er den ungeheuren Beifall am Schlüße
dieser Leistungen durchaus rechtfertigte . Nachdem das kleine Fräu¬
lein nochmals allein durch ihre Kunstfertigkeit einen Beifallssturm
entfacht , ergriff der 1 . Präsident Herr Wilh . Neck das Wort und
dankte zunächst den Sportsgenoffen ,

' daß '
sie sich nicht durch das

schlechte Wetter abhalten ließen , so zahlreich hierherzueilen und an
der Konkurrenz teilzunehmen . Weiter dankte Herr Neck S . K . H .
dem Großhtrzög für die hohe Ehre , die dem Verein durch die

huldvolle Entgegennahme des Preiskorsos , sowie durch die Siiftung
des Ehrenpreises zuteil geworden . Auch der hiesigen Stadt¬

gemeinde , sowie der Brauereigeseüschast vorm . Moninger
dankte Herr Neck für die gestifteten Ehrenpreise und schloß mit
einem 3sachen „All -Heil " auf den Großherzog , in das die

Anwesenden freudig einstimmten . Im Anschluß verlas Herr Neck

zwei vom Verbandspräsidium eingelausene Telegramme . Der 2 . Vor¬

sitzende , Herr F . Neck , machte sodann die Mitteilung , daß der
Verein beschlossen habe, die Herren Schäfer -Nürnberg , Wilhelm
Neck -Karlsruhe , Fr . Werzinger -Baden -Baden , E . Schmolz -

und B r a u n v e ck-Stuttgart in Würdigung ihrer Verdienste zu
Ehrenmitgliedern zu ernennen und übergab denselben , soweit an¬

wesend, das bezügliche Diplom . Namens der Geehrten dankten die

Herren Werzinger -Baden -Baden und B r a u n b e ck-Stuttgart .
Die Preisverteilung ergab das im I . Blatt mitgeteilte Re¬

sultat . Die Vorstände der Vereine Ludwigshafen , Stutt¬

gart , Baden - Baden , Mühlburg -Karlsruhe (Wanderlust und
Merkur ) dankten für die schönen Preise . Hierauf sangen
die Herren Neck , Grimmer , Müller und Keller
einige reizende Quartette , worauf der Festball begann , der die
Teilnehmer bis lange nach Mitternacht zusammenhielt . Unter den
Erschienenen waren auch S . Exc. v. Eisendecher und Herr
Stadttat K a u t t als Vertreter der Stadtbehörde . Für heute ist
,m Programm vorgesehen : Besichtigung der Stadt ; Gemeinschaft¬
liche Photographieaufnahme und Frühschoppen . Nachmittags Fahrt
nach Durlach und Ettlingen . Am Dienstag erreicht das Fest ,
das den Verein im besten Lichte zeigte, mit mehreren Ausflügen
fern Ende .

Die Jubelfeier des Militärvereins Beiertheim .
© Beiertheim , 16 . Mai .

Unter Teilnahme der gesamten Bevölkerung beging am gestrigen
Sonntag , wie schon kurz berichtet , der Militärverein
Beiertheim sein 25jähriges Stiftungsfest . Prächtigen Schmuck
hatte der Ott angelegt und Hunderte von Menschen strömten nach¬
mittags , nachdem das Wetter sich ausgehellt hatte , hinaus , um au
der Veranstaltung teilzunehmen . Böllersalven und Tagreveille ver¬
kündeten den Anbruch des Festtages und um 6 Uhr vollzog der
Verein einen Akt der Pietät , indem derselbe den Gräbern ver¬

storbener Kameraden einen Besuch abstattete . Nach dem Fest¬
gottesdienst war Empfang der fremden Kameraden . Als F e st-

kapelle fungierte die Musik der Unteroffizierschule
Ettlingen unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten Honrath .

U»r 7 - 1 Uhr begann im Saale des Stefanienbades das F e st-

essen , bei welchem der Gauvorsitzende , Herr Philipp Karcher ,
den Trinkspruch auf Kaiser Wilhelm und Großherzog Friedrich
ausbrachte . Nach dem Festessen versammelten sich im Saale säint-

liche Festteilnehmer , und nachdem die Festjungfrauen auf dem

Musikpodium Platz genommen und sämtliche Fahnen unter dem¬

selben Aufstellung gefunden hatten , ergriff der Vorstand des Ver¬
eins , Herr Ruh , das Wott , um seiner Freude Ausdruck zu geben,
daß es dem Verein vergönnt sei, sein 25jähriges Jubelfest zu be¬

gehen. Redner dankte der Behörde und dem Gesangverein „Freund¬
schaft" für ihre thätige Mitwirkung und entbot feinen Gruß allen
Kameraden , welche erschienen, um durch ihre Anwesenheit das Fest
zu verherrlichen ; ferner dem Vertreter des badische-, Militärvereins -

verbandes , Herrn Karcher , sowie den Frauen und Jungfrauen ,
welche als treue Pflegerinnen des Familienlebens und als treue

Pflegerinnen im ernsten Kampfe um uns weilen und schloß mit
einem dreifachen Hoch auf Kaiser Wilhelm , unseren obersten
Kriegsherrn !

Hieraus ergriff Herr Karcher das Wort , ivelcher eingangs
seiner Rede darauf hinwies , welche Anteilnahme an dem Jubelfest
der ganze Ott an den Tag gelegt habe . Wo solche Anteilnahme
herrsche, wo alle Behörden , staatliche und kirchliche in patriotischein
Sinne inrmander greifen, da muh die Saat r - isen - ttchx« er 25 Jahren ,

gesät wurde . Im Aufttage des Verbandspräsidiums überbringe er
die Glückwünsche desselben zur heutigen Jubelfeier . Redner griff
zurück auf die Gründung vor 25 Jahren . Seit der Zeit sind viele

unserer Kameraden , welche zur Einigung Deutschlands beigetragen
und ihr Blut vergossen haben, von uns geschieden und wir haben
die Pflicht , bei allen Festen und Veranstaltungen derer zu gedenken,
welche s . Zt . mitgefochten und mitgelitten haben . Wir müssen die

Errungenschaften , die taufende erkämpft haben , erhalten und pflegen
und dürfen sie uns nicht nehmen lassen, woher der Angriff auch
komme . Die Militärvereine sind Pflanzstätten der guten Sitte ,
Ordnung und Zucht ; sie sind dazu da , wenn es gilt , der Autorität
des Staates Achtung und Geltung zu verschaffen . Wie oft hört man

sagen : Zu was Militärverein ? Durch solche Reden darf man sich nicht
bethören lassen ; die Militärvereine sind kein unnützer Ballast , denn sie

pflegen die echte Kameradschaft , sie schützen ihre Kameraden vor
Not und Elend und pflegen die Treue zu Fürst und Vaterland .
Diese Errnngenschasten müssen wir erhalten und das wird uns

auch nicht schwer , wenn wir den Weg der Ehre beschreiten , wel¬

chen uns unser Landesfürst vorgezeichnet hat , indem er sich dem

Reiche untergeordnet und so zum Wohle und zur Größe Deutsch¬
lands beigetragen hat . Unsere Pflicht ist es ferner , die Jugend zu
erziehen im Geiste Gottes , im Geiste der Gemeinde , des Staates
und des Vaterlandes . Mir wurde der , ehrenvolle Auftrag zu teil ,
dem Vereine die von S . K. H . dem Großherzog , unserem er¬

habenen Protektor , gestiftete Medaille zu überreichen . MitFreude »

entledige ich mich dieses ehrenvollen Austtages , indem es einen
Verein getroffen, welcher stets treu zu Fürst und Vaterland ge¬
standen . Darum rufe ich auch Euch am heutigen Jubeltage zu :
Bleibt treu Eurem Verein , haltet demselben die Treue , welche
ihr der Fahne des Regiments geschworen , erhaltet diese
Treue für alle Zeit in Freud und Leid . Redner

richtete einen warmen Appell an alle jungen und alte »
Kameraden zur treuen Pflichterfüllung zu Kaiser und Reich , zu
Fürst und Vaterland , sodaß auch von diesem Feste etwas bleibt ,
denn alle unsere Feste müssen uns aufs neue stärken in dem Be¬

wußtsein , unsere Pflicht gethan zu haben in der Gemeinde , im

Staate , im Verein und in der Familie , dann sind es Feste , die ge¬
feiert gehören. Mit einem dreifachen Hoch aus Großherzog Friedrich
schloß Redner seine mit Beifall aufgenommene Rede .

Der Gesangverein „Freundschaft " intonierte unter Leitung

seines Dirigenten Hoffmeister „Sei gegrüßt du deutsche Erde " ,

worauf eine der Festjungfrauen einen in poetische Wotte gekleideten

Prolog vorttug . Nunmehr überreichte Herr Gauvorstand Karcher
dem Verein mit entsprechenden Worten die Medaille samt Schleifen
und schloß mit einem Hoch auf den Verein , daß er lebe, wachse ,

blühe und gedeihe in segensreicher Entwickelung .
Der Vorstand des Vereins , Herr Ruh dankte für die Ehrung

mit einem Hoch auf den Militärvereinsverband , welcher sich so

segensvoll entfaltet habe . Namens des Militärvereins -Beiertheim
überreichte Herr Karcher denjenigen Mitgliedern , welche 25 Jahre
dem Verein anzehört haben , je ein D i p l o m. Es sind dies : Fritz

Lehn , Severin Kühn , Anton Bach , Eduard B u r z , Georg
Weber , Wilhelm Hossmann , Emil Roth , Heinrich Roth ,

Max Schätzte , Eduard Ruh , Emil Wolz , Bernhard Speck
und W . Schätzle . Sein Hoch galt den Veteranen des Vereins .

Nun stellte sich der Festzug aus , in welchem ca . 20 Vereine

vertreten gewesen . Abends fand F e st b a l l im Stesanienbad statt
unter Mitwirkung des Gesangvereins „Freundschaft ", der den

Schluß der Fesffeier bildete und einen hübschen Verlauf nahm .
Wir fügen noch an , daß die Beiertheimer Kameraden noch

besonders erfreut waren über die Kranzspende , die eine Abordnung
des 113er Vereins Karlsruhe am Grabe der verstorbenen Kameraden

auf dem Beiertheimer Friedhof niederlegte .



Badischer Landtag.*)
* Karlsruhe , 16 . Mal.

91 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer.
Am Regierungstisch : Finanzminister Dr . Buchenberger , Mini¬

sterialrat Goller .

S dent Gönner eröffnet die Sitzung um 4'/« Uhr.
iuse : Eine Petition der Bürgergesellschast der Südstadt in

Karlsruhe um Hebung der Schwierigkeiten an den Bahnübergängen in
Karlsruhe .

Präsident Gönner teilt mtt, daß Modelle einer U.e Ver¬
führung an der Ettlingerstraße und der Rüppurrer -
straße , sowie ein Modell der Hochlegung des Bahnhofs während
der ganzen Woche im Konferenzsaal des Generaldirektions¬
gebäudes ausgestellt find. Die Abgeordneten werden morgen nach¬
mittag 4 Uhr diese Ausstellung besichtigen .

Seitens des Finanzministeriums ist ein Gesetzentwurf einge¬
laufen betr . die Erbschafts - und Schenk ungsaccisef vom
Justizministerium ein Gesetzentwurs betr . die Aufbesserung
gering besoldeter Pfarrer aus Staatsmitteln , vom
Ministerium des Innern eine Denkschrift betr. die Verbesser¬
ung der Hochwasserverhältnisse der Kinzig bei Offen¬
burg bis zum Rhein .

Abg. Hug (Ctr .) berichtet namens der Budgetkommission über das
Finanzgesetz für die Jahre 1698 und 1899 . Im ordentlichen Etat be¬
tragen die Einnahmen und die Ausgaben je 136 Millionen M . Es ist
hier ein Ueberschuß der Einnahmen von 82000M . vorhanden .
Dagegen besteht im außerordentlichen Etat ein namhaftes Defizit von
nahezu 10 '/» Millionen M . Bei den vom Finanzminister mitgeteilten
großen Betriebsüberschüssen sei , besonders wenn der Friede
erhalten bleibt, zu hoffen, daß das Gleichgewicht zwischen
Einnahmen und Ausgaben erhalten wird . Der Bericht
berührt auch kurz das immer noch schwankende finanzielle Verhältnis
zwischen den Einzelstaaten und dem Reich und schließt mit dem Antrag
auf Genehmigung des Budgets und Beratung in abgekürzter Form .
Schließlich bemerkt der Redner zur Geschäftsordnung : Der Budgetbericht
des Abg . Wilckens über das Eisenbahnbetriebsbudget sei zum Gegen¬
stand einer K ri tik gemachtworden , die sich nichtauf eine sachliche Würdigung
beschränkte , sondern eine Reihe von verletzenden , persön¬
lichen Ausführungen enthielt. Allein der Bericht des Abg. Dr .
Wilckens wurde in der Kommission in allen seinen Teilen geprüft und
die Kommission trage die volle Verantwortlichkeit
für denselben. Die Kommission betrachte alle in der Versammlung der
Eisenbahnreformer gegen den Abg . Dr . Wilckens gerichteten Bemerkungen
als gegen sich selbst gerichtet . Die Kommission weise die
gehässigen und persönlich verletzenden , nach Form
und Inhalt ungerechtfertigten Angriffe der Ver¬
sammlung mit aller Entschiedenheit zurück .

Abg. Dreesbach (Soz .) : Seine Freunde hätten sonst für das
Budget gestimmt. Allein im Lause der diesmaligen Beratung seien
Dinge vorgekommen, die es zu einem Gebot der politischenEhre machen,
für das Budget nicht zu stimmen. Eine praktische Folge habe das Miß¬
trauensvotum nicht gehabt . Die Konsequenz für die Mehrheit des
Hauses wäre die, der Regierung die Mittel zu verweigern . Seine
Freunde hätten gewußt, daß dem Minister versaffungsmäßig ein
Klagerecht aus seinen Gehalt zustehe, und fie hätten deshalb. . ~ vom andern Hause

zu seiner Aufgabe
Einklang mit der

erfassung gewesen . Er"
und seine Freunde seien nicht so dumm, sich

selbst den Strick zu kaufen und seien deshalb gezwungen, diesmal
g e g e n das Budget zu stimmen. (Schluß folgt .)

Kleine Mitteilungen .
* New - Hork , 14 . Mai . Der französische Oceandampfer „ La

Tourenne " segelte gestern beim Verlassen des New-Iorker Hafens ein
Boot über mit 9 Personen , die im Hasen Minen legten. 2 Insassen
des Bootes ertranken.

Handel und Berkehr.
Frankfurt a. M ., 14. Mai . (Schlußkurse 3 Uhr 87 M .

Wechsel Amsterdam 169 .60, London 304.97. Paris 80.95, Wien 169.4),
Jtal . 75.026, PrivatdiSk. 3'/, . Napoleon 16.186, 4"/, Deutsch« Reichsanl.
abg. 3'/,) 103.05, Sproz . Deutsche Reichsanl. 96 .60. 4°/« Preuß . Kvnsols.
abg. 3'/. ) 103.—, 3 ' /. °/o Baden w Gulden lßC.io, 3'/, °/«, Baden in Mark
101 .—. 8W» (02.05. Sproz . ds. 189696.—, 4proz. Monopolgriecherk
43.2ü,3proz . Italiener OO.iO, Oesterr. Goldrente 102.70, Oesterr. Siwerrent
85.90, Oesterr. Lose von 1860 126.—, 4'/» proz. Portug . 30.—, Neue
vvroz Ruffeu 68 .—» 4proz. Sechen 57.70, Spanier 33 .80, Türkenlos«
85.30, — Türken D. 21.30 4proz. Ungarn 102.60, Ungar. Kronen«
rentr 99.45, bproz. Argentinier 77 .—, 5prozentige Chmesea 100 .65,
«proz. Mexikaner 94.95 . bproz. Mexikaner 92.50, Sproz. Mexikaner 23.70 ,
Berttncr HandelSgesellsch . 162 .30, Dannstädter Bcmk 157.70, Deutsche
Bank 195 .70, Dresden« : Bank 158 .40, Badische Bank 121.30, Rheinische
Kreditbank alte 141 .10, do. neue — . Rhein. Hypothekenb. alte 169.90,
do. neue — , Pfälzer Hypothekenb. 164.90, Oesterr. Länderb. 194 '/»,
Wiener Bankverein 228 .—, Ottowanebank 107.10, Mainzer — ,
Elbthal — Schweiz. Zentral 189 .50, Schwetz. Nordost 98.50, Schweiz.
Union 72.30, Jura -Simplon . 83.30, Mtttelmeer 93.10, Meridional 132.05,
Bad. Zuckerfabrik 54 .70 , Harp . 185 .50, ercl., Rordd. Lloyd 113 .90, Hamb.
Amerüa 116 .30, Maschmenfabrik Grrtzner 243.80, Karlsruher Ma¬
schinenfabrik 215 .—, La Beloce St .-A . Le. 7815 . Tendenz : schwach.

* Berlin , 16. Mai . (Echlußturs«) 4> RrichSanleih« 103 .20
S> Reichsanleihe 96^ 0. 4> Prmß . Kons. 103.10, « reditaüien 221 .-
Diskonto - Komm . 194 .20, Dresdener Bank 158.40. Statiouakbank für
Deutsch!. — . « ochumer 221 .10, « elseuk. Bergwerk 186.—, Laurahütt ,
195.10, Harpen« 185 .10, Dortmund « 100.60, B« . Kölu^Itottweil« Pul »
verfabr » - , Deutsche Metallpatronenfabrik — , Kanada
Pacific - . Privatdiskont 3“/* °/°- Die Börse eröffnetc verstimmt.
Banken matt . Montanwerte durchweg niedrig « . Eisenbahnen ungleich¬
mäßig, später erholt . Schluß schwächer .

* Buenos Aires , 14. Mai . Die Subskription auf die innere
Anleihe ist geschloffen. Dieselbe « reichte die Höhe von 41 Millionen
Dollars .

Drahtberichte.
V Köln, 16 . Mai. Die „ Köln . Ztg . " führt im Gegensatz

zu den deutschfeindlichen Ausstreuungen, daß Deutschland im
spanisch- amerikanischen Kriege nicht strenge Neutralität zu be¬
wahren gedenke, folgendes Beispiel an : Der Konsul der Ver¬
einigten Staaten hat am 24 . v . M . bei dem Regierungspräsi¬
denten in Schleswig den Antrag gestellt , die Absendung von
Torpedos , welche für die spanische Regierung bei einer Firma
in Kiel lagern sollten , mit Rücksicht auf den Krieg zu ver¬
hindern . Nachdem die sofort angestellten Ermittelungen ergeben
hatten, daß in Kiel in der That diese Torpedos lagern, habe
die preußische Regierung alsbald die Absendung der Torpedos
bis zur Führung des Nachweises, daß sie nicht für eine der
kriegführenden Mächte ' bestimmt sind, verboten und für die
strenge Befolgung dieses Verbotes Sorge getragen .

w Fulda , 16 . Mai . Im Dom fand heute vormittag die
feierliche Beisetzung des verstorbenen Erzbischofs Dr . Komp
durch den Bischof Fischer aus Köln statt. Die Gedächnisrede
hielt Bischof Knecht aus Freiburg . Anwesend waren als Ver¬
treter der Staatsregierung Oberpräsident Magdeburg aus
Kaffel , ferner unter anderen der Vertreter des Großherzogs
von Baden .

w Strastburg , 16 . Mai . An der Galatafel , welche
gestern abend im Statthalterpalais stattfand, nahmen teil die
Staatssekretäre , die Unterstaatssekretäre , die Generalität , der
Bürgermeister und der Bischof von Straßburg , der Präsident
des Oberkonsistoriums, die Spitzen der Behörden und das Prä¬
sidium des Landesausschusses. Die Tafel zählte 60 Gedecke.
Abends fand Zapfenstreich statt . — Der Kaiser begab sich
heute morgen 7 ' /- Uhr in Begleitung des Statthalters nach
Lewen (Ober -Elf .), wo der große Stauweiher im Alfeld be¬
sichtigt werden soll . Auf der Rückfahrt wird der Kaiser die
Besestigungswerke von Mutzig besichtigen . Um 5 Uhr 40 Min .

findet die Rückkehr statt . Für heute abend ist ein Besuch des
Großherzogs und der Großherzogin von Baden in
Aussicht gmommen.

Tlusruhr ln Italien .
w Mailand , 16. Mai . Der „Sortiere de la Sera * stellt fest,

daß bei den jüngsten Unruhen nur 71 Tote rekognosziert und
etwa 10 Tote nicht rekognosziert worden seien. Nach eingehender
Untersuchung seien 215 Verwundete sestgestellt worden. Wenn man
diejenigen mit in Betracht ziehe, welche sich der Feststellung entzogen
haben , erreiche die betreffende Zahl höchstens 400.

Der Krieg «m Cuba.
Spanien .

w Madrid , 15. Mai . Der Minister des Auswärtigen
erklärte einem Zeitungsberichterstatter gegenüber , die Regierung
werde eine Note an die Mächte in der Angelegen¬
heit der von den Amerikanern vorgenommenen B e -
schießung von Städten ohne vorhergehende Mit¬
teilung richten . Die Regierung erklärt, sie könne die Blockade von
Cuba nicht als eine effektive anerkennen. Die Mächte
Europas und Amerikas werden es ablehnen, eine solche Blockade
anzuerkennen .

Vereinigte Staate «.
w New -Aork , 16 . Mai . Die amerikanische Presse zollt der

Rede Chamderlains allgemein Beifall und begrüßt das in
Ausstchtstehen einer anglo-amerikanischen Allianz herzlich. Die Rede
sei von höchster Bedeutung für die gegenwärtige Generation . Die
vereinigten Kräfte Großbritanniens und Amerikas werden als Ab¬
schreckungsmittel wirken . Deutschland müßte sich aus Raffen-
Interessen den Engländern und Amerikanern anschließen . (?)

Cuba .
* New -Aork , 15. Mai . Der Dampfer „Gufsie * versuchte

nochmals, Waffen und Munition nach einem cubanischen
Hafen zu bringen, wurde indeffen zurückgeschlagen. Näheres darüber
ist nicht bekannt . — Der französische Konsul in Santiago (Cuba)
telegraphierte nach Kingstown um Lebensmittel, da Hungersnot
herrsche. — „Alsonso XIII .* versuchte einen Blockadebruch ,
wurde indeffen durch amerikanische Schiffe zurückgedrängt . Als¬
dann erfolgte vom Castle di Morro ein lebhaftes Feuer auf die
Amerikaner, ohne jedoch Schaden anzurichten.

v Washington , 16 . Mai . Die Regierung beabstchttgt ,
alle Kabel südlich von Cuba abzuschneiden und nur das Kabel
Key- West -Havanna intatt zu lassen.

Philippinen .
w Washington , 16. Mai . Vom Admiral Dewey trifft aus

Ca vite die Meldung ein, daß die Blockade strikte aufrecht er¬
halten wird. Es fei Grund zu der Annahme vorhanden, daß die
Aufständischen die Stadt von der Landseite einschließen. Manila
könne jeden Augenblick fallen . Ein englisches, ein sranzöstsches,
zwei deutsche und em japanisches Kriegsschiff warten hier den
Gang der Ereigniffe ab.

v Hongkong , 16. Mai . Der hier eingetroffene Aviso „Me
Culloch* bringt die Nachricht , daß das spanische Kanonenboot
„C a l l a o * , welches von den Karolinen kam und ohne Kenntnis
von der Eröffnung der Feindseligkeiten in den Hase» von Manila
einfuhr, von den Amerikanern genommen worden sei.

Uebersicht.
Das Hauptinteresse konzentriert sich auf das spanische

Geschwader im Karaibischen Meer, welches nach den neuesten
Nachrichten an der Insel Curapao , der zweitletzten der kleinen
Antillen, die sich längs der Küste von Südamerika (Venezuela )
hinziehen , gelandet ist und Kohlen einnimmt. Admiral Cervera
kommandiert die modernsten , größten, schnellsten, bestbewaffneten
spanischen Kriegsschiffe, von deren Eingreifen der Ausgang des
ganzen Krieges abhängt. Eine Beschreibung der Schisse haben
wir in Nr . 112 II gegeben.

Die amerikanischen Geschwader des Admirals
S a m p s o n und Kommodore S ch l a y sind auf der Suche nach
den Spaniern ; infolgedessen dürsten die Landungsversuche der
Amerikauer, die bisher keinen günstigen Erfolg hatten, aufge-
schobeu sein.

In M a n i l a herrscht große Not, nicht bloß durch Mangel
an Lebensmitteln, sondern auch durch Mangel an Ordnung . Es
sollen anarchische Zustände herrschen . Aus der Seeseite ist

die Stadt durch die Amerikaner, auf der Landseite durch die Auf¬
ständischen eingeschloffen. Merkwürdigerweise ist sie noch nicht
gefallen , aber da Admiral Dewey sich jetzt mit de« Aufrührern
verständigt hat, kann die Kapitulation der Stadt nicht mehr lange
aus sich warten kaffen.

Trotzdem macht man sich in Spanien noch Hoffnung, die
Philippinen behalten zu können . In Madrid hieß es am
Sonntag , daß die Regierung dm Generalgouverneur ermächtigt
habe, den Philippinen die weitestgehenden Reformen zu ge¬
währen. Die Hauptreform, die von den Philippinern gefordert
wird, ist die Vertreibung der Mönche . In Anbetracht des
Umstandes, daß sie so wie so nicht bleiben könnm, erböten sie
sich , sich zurückzuziehen , was die Lösung sehr erleichtere.
Die Beliebtheit der Klöster ist auch recht belehrend für die deutschen
Klosterschwärmer .

Wie man sich in den deutschen Kreisen New-Dorks mit
der Thatsache des Krieges abfindet, zeigt eine Rede von Karl
Schurz bei dem Bankett, das der Verein „A r i o n * zu Ehren
der alten 48er gab . Der Redner sagte , der Krieg finde die Billig¬
ung eines jeden Patrioten , da er aus Humanitätsgründen (!)
unternommen worden sei. Daher solle sich die Union hüten, den
idealen Zweck aus dem Auge zu verlieren (!) und lediglich aus
den Kämpfen einen Eroberungskrieg (!) werden zu laffen . Eitler
Kriegsruhm sei gefährlich (!) für eine jede Republik. Das klingt
mehr nach Wa rnung als nach Begeisterung!

H« ausgeber und verantwortlicher Redakteur :
Otto Reuß ;

verantwortlich für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach ,
beide in Karlsruhe .
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Niederschlagsmenge am 15 . Mai 8,4 mm .
Meteorologische Beobachtungen vom 16. Mai , vormittags 8 Uhr .

Ort
Barom . vGr. Wind

Wett«
Temp« atur

n.i».Me« nia mLrlftui -
red. in Mi!!. Richtung1 Stärk« grade »

Aberdeen . 764 WNW schwach bedeckt 7 ~

Stockholm 764 SO leicht wolkenl. 12
Haparanda
Detersburg

768 SO leicht wollen!. 6
, 769 NNO leis.Zug bedeckt 10

Moskau .
Cork . . , 770 NNW schwach heiter 8
Ch« bo!trg 765 WSW mäßig bedeckt 10
Hamburg -
Memel

• 789
765

WSW
SW

schwach
leichr

bedeckt
Hefter

11
14

Paris . . 784 W leis. Zug bedeckt 12
Karlsruhe . 784 SW schwach bedeckt 14
Wiesbaden 783 still bedeckt 11
München > , 76« SSW schwach bedeckt 15
Berlra . . , 762 SW schwach Heft« 14
Wien . . 764 NO leis. Zug wolkeul . 11
Lresta « . , 764 SO Isr* bedeckt 12
Nizza . . • 765 Heft« 14
Trieft . . ■ 765 NW leis . Zug bedeckt 11

Wetterbericht des Teatralbur« für Meteorol. >»»« IS . Maij
Begleitet von zahlreichen Gewittern und stellenweise « aiebigen Rrgen-
fällen ist die Depression, welche vorgestern über England gelegen war ,
bei der Kieler Bucht weiter gezogen; unter ihrer Herrschaft ist es iqr
Norden von Deutschland trüb und regnerisch, im Süden dagegen, der
sich am Rande eines die Alpen und Oberitalien bedeckend« Hochdruck¬
gebietes befindet, ist es wolkig. Die Temperaturm find überall ge«
stiegen , doch scheint ein abermalig « Rückgang derselbm bevorzustehen ,
da sich über dem Nordwesten von Europa ein barometerisches Maximum
entwickelt hat ; im übrigm wird das Wett « vorausfichtlich wolkig und
gewitterdrohmd bleiben.

Pilsner Genossenschafts- Brauerei Pilsen .

Wir beehren uns hierdurch mitzutheilen, daß wir

Herrn Wilhelm Geiger in Heidelberg
die Generalvertretung unseres 2488.1

Hriginal-Mlsner-Mieres
übertragen haben, und laden die P . T . Abnehmer höfl . ein , sich wegen Bestellungen
unseres vorzüglichen Original -Pilsrrer -Bieres an die genannte Generalvertretung
wenden zu wollen.

Dn Nerwallnngsrntli
dkl Mm GknnffeMastrOramki in piistn .

iff ll r 1i| r
'!| r 1 ! 'f

Verdingung ;
von Bauarbeiten zum Neust«« des Schlaffes i« Babstüdt .

Flaschnerarbeiten . 1J60 Mark.
Gipserarbeiten 4900 „
R .rbitzarbeiten . • WO „
Glaserarbeiten . . . . . . . . . . . 1630 „
Eichen « Riemenböden . . ■ dL> „
Asphaltarbeiien . 120 „
Schreinerarbeiten . 7920 „
Schlofferarbeiten . 1890 „
Plättckenbelag . 1560 „
Rollläden . JOOO „
Malerarbeiten . • • ^ . 2000 „

Die Unterlagen find einzusehen bei Gutspächt « W. Seih vo« Montag
dm 16 ., bis Samstag den 21 Mai, Mittag« 12 Uhr. ,u welch « Zeft dl«- Abgabe
d« Offerten und ihre Eröffnung erfolgt . 2584.2.2

» abstadt . den 14. Mai 1898. .Eisenlohr & weigle ,
_ _ Architekten._

Soolbad Rappenau.
Station ». Eisenbahnlinie Heide»»« «—Aagstfeld- Heilbrom ».

Eröffnung am 19. Mai 1897.
Bolle Pension tnc ustve Zimmer von Ml . 4.- an .

Prospekt und Auskunft durch ^ „ , „ , _ _
2499,6. 1_ H . Beiohardt , Gasthof zur „Salme*.

Druck UNS Verlag von Otto Reuß , Hirschnratze Nr. 9 in Karlsruhe,

2678 .2.1Landsitz
In schönst« Gegend eines fteund -

lich gelegenen Amtsstädtchen des
westlichen Schwarzwaldes (Eisen¬
bahnstation , beliebt« Bad- und
Luftkurort, Stützpunkt zahlreicher
Gebirasausstüge ) ist ein all« lirbstes,
von schattigem Garten umgebenes
herischaftNchrS Landham « mit
8 Zimnwrn , Küche , Badstube, Man¬
sarde , Waschküche , Plättstube re.
»tat « feil . — Dasselbe ist mit
allen Bequemlichkeiten (Wasserlei¬
tung . elektr. « eleuchtuna) »ersehen,
kanalistrt und bietet einen höchst
angenehmen Wohnsitz. — Auskunft
durch Albert Rot * in * er m
Vreibarg 1. B ., Rosastrasse 3.

„ _ Kaufe direct
u. nicht aus 2t« od. Ster Hand ! g. Rachn.
c«. 4 Ltr. Postcol . d. «0 St « . Seeaal
i. Gelöe 4 M. ! Mur dick« Stücke : 8

ffd. Col . geräuchert 5 M . ! Flunder«
M . ! Sortirt . Colli nach Wahl. Tügl .

frisch . -O» Deguer » Räucherei.
Swinemünde! 2397 «—.4

Süddeutsche Textil-Berufs-
genosseüstM Section IV.
(Baden , Hesse« und daqer. Pfal ».)

Wir bringen hi« mit zur öffentlichen
Kenntnis , daß diediesjährige » deuilicha
Seet .'ouSoersammluug am Moutag
de« S . Juni » miitagd 12 ' /, Uhr . im
Zäh ringer hier stattfindrt, wozu
die HerrenDelegirien hiermit eingeladen
werden . 2571 .1

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht üb« das Jahr 1897.
2. Abnahme der 1897erJahresrechnung.
3. Feststellung des Voranschlages für

1899.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren für die

1898er Jahresrechnung.
Frei bürg , den 14. Mai 1898.

De« SeetionSvorstand
H. ». Hof « ,
Vorsitzendê

f
- SS

Mehrere sehr schone, wenig gespieltePianinos ,
darunter eines von Julias Blfltlmer ,
find sehr preiswert !' zu verkaufen bei

Lndwig Sehweisgiit,
Karlsruhe , flerreuatrasse 31.

^ _
'
_

2569.4.1 Ä

Die Anfertigung von

Herrenhemden
nach Maass

unt« Garantie für gute » Sitz und Aus»
führung, sowie Reparaturen besorgt
billigst 2018.20.8

Franz Tauer ,
112 Kaiserstraße 112.

IchWi-krHäM!
Prim « prima Taselspargel , kur ,

gestochene, anserlelene « orte , ver-
senbet in Bahn - «nd Postcollis runr
»illigste» Tagespreis 2428.5 .3

1 . L , Beck ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 150.

Telegr .-Adresse : „Sturmbeck
Karlsruhe“.

Telefon 9tr . SSL._
250 Damen mit großem

aAPtztzftztz » Bermögen wünschen zu
Heirat« . Journal , Eharlottnrburg 2.
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L « ĉ >40 ^
ff ?

“

o
G

ff -

e
1“

« 3— ^
i = 0 a ^ S

•g -' a 2» «H“' " J3 ' ® ' 0 « 5 - 'S
3 8 § > ' o o BE — S? " - — Z
« « Z gM <I > g B 5 L . jj - E -
öä ® „ >& « 43 S -g - ajZ " — jo

,gg * « S sSB ® a ^ | s !

'^ . SSsle ^ S
S

- 4 ^ 1
^

. T . LZ«» g .SS - =SJ o a jß — — Ojo 03 a ^
-g — o -glr « tag — ' i .'S ' E » igo k
2 oi £ «* -sE <» fS *E =rt ES « o <g a 2?

ff -
js > - — = 03 — — g ^ 5 a -s

löD g -8JSS . s £ lg » .üfs u
ss ^ ff ff ff ff ff ,2 H « - -SS ** ff ff) ff «ff ^

Lj -» -EL .-s " Z ^ ^ .-s -b, . L8r .L -J
3 § 1 . S Jo ® € ß ^ g3 (uSTO 2 | .

-S '
g . S

43. 3 — « B 3 rtS Sj 3 'S ' jO -— ü L 5 E -
ZI £ S * 3 .s 2 33 3CS ° E " a >ZI 'Str ^ , « a jj a 3 <23404 — a B 4» Ti — o — —»

2 ' S . 5 =
| .Eg ^ ,_ c

-s | § - « .
— >K s ffjxi ^ ff ^ ^ sff 3

^
ff ^ «ä a *- i<̂> 0 ) -4_« ^ —» (w ö £3 ff «3 ff ff V« rt"Sn ffffffS - iffJSA « gffffW . , ..

w
Al » 'ü • « £ O j.. J ö " 4) -<Ts ff S

5
'
sgs 'S « D « a ^ z « °

« E -E .E ^ sr
S § ELj ° | ® SJb

" s 8 § « != 5 3 - =

CO _ ff 2 W 0̂ )jQ
« J-> 43 - £- yO

. . O ff <3rf ^ ff **w £SrfQ -̂. ff Cr* ^ ff .
•S &Sjo 3

ui 2 . S
g “ ^ g . " 5 » L b es .« 03

u » § SsÄc
5

= -3 » ZM g 3- E s > — 8 . 2
o « 3 a L .N -Sa °» B « » « . c3— 40> a g cia.
B 2 ile ^ ^ JoE » . ES - SjS 5ESä c

w« « N o — Mgs A . Z '
jg ,g «•+-» ff tp ^ ff ff _ ff AO W JT o P > /A ffS ffff ff ff ±Lt *w t - h — & ho 1** S <?

ff ^ <3 *ff CS) **—-ff 5? . TT ff yff '

wg
35 *0

äjo

G
3 g

2 . « >
(to ;

« . s -§off

«g ' Ä

s 3

UZd w

d ff
IS E — - Z JO
e s ® &i o

’O B " 00

SB
. 89

-t*T« 05
p«ßWjyQ y yS '

ff O . ff
d ffff *ö *,
ff d ^

E ) . ff d
*
sg s

B C E 8 s
jg » S5 ©

a « ‘© '
.B*Ct. Q *W jO _3 « > e «

Z ^d ’ o

151 «
^ ^ s -
ff « ts : g

4 E - 2 Ä "
.S » tfÄ ? 5 ® B f sl | .f . ^ i =

« ES . s ® 2 e s Eas ^ o « ZsE « Z
-Z

^
Z g « jZ ^

T ^ - ZI ^ ^ EL « " g ^ E ' Z .
B JJsr 8 E o <s 3 E » 'ff « 2 . ö « ' . q .b a
, ^ L g .Ejg C 40 a 3 ÄfK — SJ 'S -

jnEtr *'* " "
Jo « ? S « a s o a * * «e -®5 - _ 2 a «_ «
cSg ^ - sS 5 sS 'ggo j,e 'ff e ® 3 S -g
er Sw ff o 43 » eft -®. ff ® 3 5 + * V « <0 Ö « C ' W "

ql ) ff dJjo jo « jOifi ö )-® ff sw p » -W4 « .

« ZE Z § VH L Lg g o gf " E § -SEj g

.i N K -a .ö? N Z -N « E aKS a a LS -EU "o s

2

'
g s .-tS - Wes

so -

3 ^ 5 ) tt a

sg .;« o ■;
B ® S

S 3 9 jOa 33 — a

OH« ü «fi tt
SöS

e g s o g

o o o -2=0 S

o 2 o

f
g

t ^
w ff _ _ /T>J3' tS C U «ß' ^ ~.Oŷ —-w
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